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Mont ags den 27 . Martii 1752 .
I . Verordnung .

Jhro König !. Majestät zu Dännemark , Norwegen rc zur Regie¬
rung in Dero Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst verord¬

nest Geheimter Rath und Oberlanddrost , Landdrost /
Canzeley Direktor , Rathe und Asteffores .

C^ hun kund hiemit : daß Wir , wegen Einführung des Hornviehes in hiesige
Grafschaften, gegenwärtig folgendes zu verordnen für nöthig erachtet.

1 . Die Einführung des Hornviehes , wird hiedurch gewissermaßen,
mnd unter folgenden Eruditionen erlaubet , doch nicht länger , als vom ersten
April bis Ausgang May dieses Jahres .

2. Bey denen bisherigen Postirungen und Schlagbäumen an den Ein¬
gängen derer hiesigen Marschen , hat es bis weiter seyn Verbleiben : solcher¬
gestalt , daß auch in sothane Marschen so gar kein auf denen Geesten hiesiger
Grafschaften gezogenes oder befiydlich gewesenesHornvieh ohne einen Paß von

N hiesiger
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hiesiger Regierungscanzeley bey Strafe des Zuchthauses mdVestnngs Arbeit,
eingelassenwerden M .

^ ^ erland bleibet der Handel und Wandel mit al¬
lem Hornvieh annoch bis weiter aufgehoben und alle desfällige Paßagen gänz-

W^ demnechst in Ansehung der Chur -Hannoverischen ?, Bremen und
Vebrdischen auch Stadt -Bremischen , Heßischen und Wesipfählischen Lande,
nicht weniger aus Jütland , einen Paß von der ordentlichen Gerichtsobrrgkett
unter dem Siegel derselben prvduciren kan , 3) daß in jechs Mvuathen , an so-
tbanem Orte , und in der herumliegenden Gegend auf eine Meile , so viel das
letzte der attestirenden Obrigkeit wissend , sich keine Viehseuche geäußert habe :
b) daß der Verkäufer eydlich erhärtet habe , gestalt das von ihm gekaufte Vieh
(oder wann solches hiesigen Untcrchanen schon vorhin zugehöret hat , das bey
rhm auf der Fütterung gestandene Vieh) in bemeldter Zeit nicht bey kranken
oder verdächtigem Vieh gewesen sey. c) Wann in dem Paß das Vieh nach
seinem Geschlecht , Farben und Zeichen , auch Alter oder Grösse beschrieben wor¬
den , und daß es mit des Amts- oder Stadt-Brenneisen , so und so, gebrannt sey.

5. Wer von denen Obrigkeiten durch deren Districte er mit solchem Vieh
raßiren muß , ein gleichmäßiges Attestat prvduciren kan , daß auf dem Wege,
welchen er nehmen muß, sich auf eine Meile weit , in den nechstverflossenen 6
Monathen keine Viehseuche habe spüren lassen.

6. Wer nach Producirung solcherPasse, auf hiesiger Regierungscanzeley ,
einen körperlichen Eyd schwereu will und kan , 3) daß das in seinem Paß be¬
merkte Vieh würklich dasjenige sey , so er herein zu bringen gedenket , v) Daß
er solches Vieh zum Beschlag seines eigenen oder geheuerten Landes zu gebrau¬
chen gewrllet sey , und daß er c) vor Ablauf von drey Monathen solches nicht
wieder verkaufen wolle . (Wobey , fals jemand für andere in Vollmacht mit
gekaufte hat , dieselben ebenmäßig mit zu erscheinen , und solchen Eyd zu -schwe¬
ren haben .) Dem oder denenjenigen, soll , dem Befinden nach , ein Paß von
hiesiger Regierungscanzeley aufsolches einzuführendeHornvieh erthciiet werden.
Sobalde jedoch solches Hornvieh die hiesigen Grafschaften betreten hat , soll der
Zollpächter , bey unvermeidlicher Leibesstraft schuldig scyn,alle diesePässedrey -
mahl durchzuichneiden, damit sie nicht weiter gemißbrauchet werden können,
auch der Besitzer der Pässe soll selbige folglich vor Ablaufvon dreyen Tagen
zur hiesigen Regierungscanzeley einsenden.

7. Uebrigens bleibet es wegender Ausfuhr des Hornviehes und sonsten,
bey
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bey Unfern bisherigen Verordnungen , so weit solche nicht durch die gegenwär¬
tige verändert worden , dahin , daß wer sich , dieser und denen vorher ergange¬nen Verordnungen zuwider , Horn - oder Rindvieh , in hiesige Grafschaftenohne
die verordnen Pässe heimlich einzuschleichen unterstehen solte , derselbe mitöffent¬
lichen Staupenschlag beleget, und dem Angeber eine Belohnung von ein hun¬
dert Reichöthaler ausgezahlet werden solle. Wornach sich jedermänmglich,dem
solches beykommt , gebührend zu achten , auch die Beamten pflichtmäßig dar¬
über zu halten haben. Urkundlich unter dem zur hiesigen Königl. Regierungs-
canzeley verordneten Jnsiegel. Oldenburg dm 21 . Mart » 1752.

(^ ')
II . Gericht! Proclam . und Publicat.

r . Es entstehet über weiland Didde Behrens und dessen Wittwen , in ! Blexer
Vogtey belesenen Güter und Haabseligkeit beym ovelgönnischenLand¬
gericht Schuldenhalber ein Concurs. i . Angabe den 27 . jApril . 2.Deduction den 4. May . z . Prioritäturthel den i2 . May . 4 . Ver¬
gantung oder Lose den 29. May h. a.

s . Ueber Gerd von Häven und dessen Ehefrauen in Blexer Vogtey verhande¬
lten Güter und Haabseligkeit ist Schulden halber beym övelgönnischm
Landgericht einConcurs erkannt, i . Angabe den i . May . 2. De¬duktion den i s . May . z . Prioritäturthel den 29 . May . 4 . Vergan¬tung oder Löse den i2 . Junii a . c.

z . Es ist über Johann Müllers zum Jaderberge belegene Köterey Schulden hal¬ber beym neucnburgischenLandgericht ein Concurs erreget, i . Angabeden i . May . 2.
'
Deduction den 8 . ejusd . z . Prioritäturthel den zo.ejusd. 4 . Vergantung oder Löse den i2 . Junii .

4 . Freri
'
ch Httllmann,im Loyermohr, hat seine allda befindliche Köterey anBrun
Bullenhagen verkauft. Am 26. Apr. a . c. ist die Angabe bey dem hiesi¬gen Landgericht.

s . Oltmann Tien hat gerichtliche Erlaubniß erhalten,seine zwischen Bockelund
H rlzgaste belesene Wische am 25 . Apr . in Hinrich Bremers Hause zurApe verkaufen zu lassen. Den 24. Apr. ist die Angabe bey dem neuen-
buxgischen .Landgericht .

6. Das Gerüste oder die Stellagie an hiesigem Rathhause , Behuf der daran
vorzunehmenden Reparation soll am u . Apr. a . c. auf hiesigem Rath¬hause an den Mindestfordernden öffentlich ausgedungenwerden.III . Prtvatsachen .

1. Menge» MengerS Kinder Vormünder haben gerichtliche Erlaubnis erhalten, aSerhand Mobilien undN r Moventir»,
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Mvventietrworunter gute burchgewonnene Kühe verbanden , am >o . April in weiland Menger

. Mcngers Behausung ru Boving verkaufen zu lasse» . . . . <
». Andreas Tccklevbura hat gerichtliche Erlaubnis erhalten , allerhand Mobtlien und Moventmi , wor¬

unter gute darchgewonnene Kühe , item Pferde und Rinder verbanden , in dessen Behausung zur
Heete bep Abbehausen, durch den Vergällter verkaufe» zu lassen . , . . .

Arp Gchnitger deym Sätzrivürver Teiche , hat gerichtliche Erlaubnis erhalten , einige milchende
Kühe , davon etliche durchgewonnen , Ochsen , Queeum » Rinder und Kälber , wie auch Pferde ,
nicht weniger allerhand neues Hausgerath öffentlich durch den Verganter verkaufe» zu lassen.

, Können demnach die Liebhaber sich auf den >a . April h . a . in dessen Behausung am obbemeldten
Orte kinfinden.

«. Weiland Lowies Wispelers Kinder Vormund Paul Wispeler , zu Eckwarden, will seiner Pupillen Da -
ters Fahrzeug , so noch ganz neu , und von 12 Lass groß ist , aus der Hand verkaufen . Kömum
demnach die Liebhaber sich bev demselben melden .

L. Der Herr Provisor Eilers , hieselbst , hat von seinen in Administration habenden Legaten-Gekdern
550 Rihlr . zinsbar zu belegen . Wer solche gegen gehörige Sicherheit aufzunehmei , willens ist,
kann sich be» demselben melden.

6. Bey Herr Hinrich Lüdemann auf der Achternstraffe sind z« bekomme » frische Santische Lvrinteu
rz Pfund 1 Rthlr . Neuer Caroliner Reis - 8 Pf . - Rthl . wie auch frische Titronen a 2 . z . 4 gr .

7. Gey dem Hm . Provisor Strvhm sind in Tvminißion zu belegen 700 Rthlr . Wer selbige in der gan¬
zen Summe , oder i» kleinern Posten gegen gehörige Sicherheit zu ü pcvcent verlanget , kann sich
dry demselben melden und sofort erheben.

8 Wer ein Capital von 150 Rthl . zu Spree , auf Zinse» verlanget , und desfalS .hinlängliche Sicherheit
amveiscu kan» , wird sich dev des Herrn Jnstitzraths Wardenburgs Schreiben Mvns . Knodt

melden . .f ^ ch
Verzeichnis der Bücher , welche bey Hr . Hermann Jager Tage - wie auch M -

nathwrise um ein billiges ,um Durchlese» gegen ein Aequivalent zu bekommen sind.
t «- rrL xkiloloxicr oder 700 lustige denkwürdige Historien.

7 Bände verschiedener Comödien von Holberg und andern Autvribus .
Die listigen und ungetreuen Dieuffmägde .
Veden des Feldherr » Eugenii , 6 Theile mit Kupfern .

. des Marquis von Langallerie.
- des Ritters von Ravanne . Leben des Grafen von Bonnevsl .

Der Fündling , oder Begebenheiten des Ritters von Rcppert .
Begebenheiten Joseph Andrews . ^
Kriegs - und Heldengefchichte Fridrichs n . - Mariä TheresiL.

- - Prinz Carls Herzogs von Lothringen .
Die politische Weltliebe .
Herzerquickender Trost des menschlichen Lebens vornemlich alter Jungfern über den Tod ihrer alte »

Ehemänner re.
Die kriegerischen Frauen .
Die aus dem Kloster entflohene Liebe.
Die auf Universitäten oft zum Schaden ausschlagende unordentliche Liebs .
Begebenheiten der Gräfin von Mirvl .
List- und lustige Begebenheiten derer Herren OssicierS.
Bon HavenS Reise i» Rußlan d .
Der reisende Gerber -Geselle.
Beschreibung von Neuschvttlanb .
Der neue französische Robinson . , . _ .
Actenmäßige Relation von der , an dem Verwalter Müller auf dem Hause Werburg in der Grafschaft

Ravensberg vorgcgangeuen grausamen Mvrbkhat .
Liebesgeschichte des tapfer » Bcllervphon mit Philvnoe .

« der Prinzeß !» Medea aus Tpperu »
, Gulduwix König der Kansern .
- der Priozeßio Amira .
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